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Das FIR-Businessmodell spiegelt den für unser Haus typischen Kreislauf aus Leistungen der Forschung und Erfolgen aus der Praxis wider. In 
Forschungsprojekten werden Problemstellungen bearbeitet und gelöst, die im Rahmen der industriellen Auftragsforschung als wiederkehrende, 
strukturbasierte Probleme identifiziert wurden. Die erarbeiteten Forschungsergebnisse kommen anschließend wieder unseren Kunden zugute. Das in 
diesem Wechselspiel generierte Wissen wird der Öffentlichkeit in Form von Veranstaltungen, Weiterbildungsangeboten, praktischen Hilfsmitteln und 
Standards zur Verfügung gestellt. Diese Struktur findet sich auch wieder in den Rubriken der UdZ. 

Ihr Wegweiser durch die UdZ
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Competence-Center Instandhaltung
Ihr Kompetenzpartner für Fragen rund um die Instandhaltung

Unternehmen erkennen die Instandhaltung zunehmend als Wettbewerbsfaktor, was das ganzheit-
liche Management von Instandhaltungsorganisationen weiter an Bedeutung gewinnen lässt. Dies 
führt zu einer kontinuierlichen Professionalisierung der Instandhaltung in allen Wirtschaftszweigen. 
Das FIR forscht praxisorientiert an Lösungen künftiger Herausforderungen und unterstützt 
Industrieunternehmen in der erfolgreichen Umsetzung neuer Instandhaltungsstrategien. 
Dieser Artikel gibt eine Übersicht der aktuellen Forschungslandschaft des FIR im Themenfeld 
Instandhaltung. Zudem blicken wir auf den erfolgreichen Messeauftritt auf der diesjährigen 
MAINTAIN in München zurück. Abschließend erfolgt ein Überblick über die Aktivitäten des 
Competence-Centers Instandhaltung (CCIH) in Verbänden und Netzwerken und ein Einblick in 
die aus dem CCIH heraus angebotene Methodenkompetenz im Bereich Instandhaltung. 

Der stetig hohe Forschungsbedarf im Themenfeld 
Instandhaltung wurde am FIR erkannt und 
wird durch das FIR in einer Vielzahl an For-
schungsprojekten bearbeitet. Aktuelle Themen 
sind u. a. Intelligente Zustandsüberwachung 
(Projekt: KiZo), Condition-Monitoring sowie 
Taktbasierte Instandhaltungsplanung und -steue-
rung (Projekt: SESI). Ziel des Forschungsvorhabens 
SESI ist es, produzierende Unternehmen und 
industrielle Dienstleister mittels Prognose von 
Instandhaltungsbedarfen und -zeitpunkten dazu 
zu befähigen, die Zuverlässigkeit von Anlagen zu 
verbessern. In diesem Zusammenhang sollen die 
Verfügbarkeit der Anlagen gesteigert und mittels 
bedarfsgerechter Instandhaltung die direkten und 
indirekten Instandhaltungskosten minimiert wer-
den, um so ihre Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen. 
Das Vorhaben KiZO entwickelt ein integriertes 
Konzept zur intelligenten Zustandsüberwachung 
von Offshore-Windparks. 

Neben den beschriebenen Projekten sind neue 
zukunftsweisende Forschungsvorhaben des FIR im 
Themenfeld Instandhaltung bereits bewilligt. Die 
Förderung des Projekts Smart Maintenance be- 
ginnt im vierten Quartal 2014. Smart Maintenance 
zielt auf eine neuartige Softwarelösung für vor-
ausschauendes Instandhaltungsmanagement 
ab. Diese Systemlösung soll den Unternehmen 
die Integration von Produktions- und Instand-
haltungsplanung ermöglichen und erstmals die 
durchgängige Verarbeitung aller relevanten Be- 
triebsinformationen zur Optimierung der Anlagen-
verfügbarkeit durch ein flexibles und leistungs- 
fähiges Instandhaltungsmanagement sicherstellen.

Rückblick: MAINTAIN 2014

Die internationale Fachmesse für industrielle 
Instandhaltung – MAINTAIN – fand erstmals auf 
dem Messegelände Riem statt. Vor Ort trafen 
4 000 Fachbesucher aus 30 Ländern auf 221 
Aussteller. Auch das FIR war mit einem Stand 
vertreten und präsentierte sich den Besuchern 
als kompetenter Ansprechpartner rund um 
Fragestellungen zum Thema Instandhaltung. Die 

vom FIR koordinierten und durchgeführten Guided 
Tours zum Thema Instandhaltungsplanung und 
-steuerung (IPS) waren auch dieses Jahr eines der 
Highlights für interessierte Besucher. Experten 
des Competence-Centers Instandhaltung gaben 
auf geführten Messerundgängen einen kom-
pakten Überblick über die unterschiedlichen 
Kompetenzschwerpunkte und Ansätze von 
Anbietern. Ein weiteres Highlight war der Vortrag 
des FIR im Rahmen des Fachforums „Macher & 
Märkte“ unter dem Titel „Mit ganzheitlichem 
Instandhaltungsmanagement Wettbewerbsvor- 
teile realisieren“. Abschließend bot das Fachforum 
die Möglichkeit zu intensivem Austausch mit 
Vertretern führender Industrieserviceunternehmen.

Instandhaltungsnetzwerke: Am Puls der Praxis

Das FIR, vertreten durch das Competence-Center 
Instandhaltung, ist in den führenden natio-
nalen Verbänden und Netzwerken zum Thema 
Instandhaltung aktiv und gestaltet diese maßgeb-
lich mit. 

Der Forum Vision Instandhaltung e. V. (FVI  
e. V.) hat es sich als Netzwerk der industriellen 
Instandhaltung zur Aufgabe gemacht, wert-
volles Know-how in einem Wissenspool zu 
bündeln sowie eine zentrale Plattform für den 
Erfahrungsaustausch zu schaffen. Das FIR ist dabei 
mit Dr. Gerhard Gudergan im Vorstand des FVI 
vertreten. Im FVI-Fokus stehen Zukunftsthemen 
und Zukunftstechnologien sowie ein intensiver 
Austausch zwischen Forschung und Praxis. Der 
VDI-Fachausschuss Instandhaltung versteht sich als 
das Sprachrohr der Instandhalter in Deutschland. 
Das jährlich stattfindende VDI-/VDEh-Forum 
Instandhaltung wird im Juni 2015 erstmals im 
Cluster Logistik auf dem RWTH Aachen Campus 
stattfinden. 
  
Der vom Competence-Center Instandhaltung vor 
über 15 Jahren ins Leben gerufene Arbeitskreis 
„Instandhaltung in der Euregio“ bietet Instand-
haltern vierteljährlich die Möglichkeit zur Diskussion 
mit Kollegen. Im Kern stehen der fachliche 

Competence-Center 
Instandhaltung

Ansprechpartner
Michael Kurz, M.Sc. 

Internet
www.competence-center-
instandhaltung.de

Industrieprojekte – Analysieren und optimieren
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Austausch und das Aufzeigen von Best Practices 
aus der Praxis. 

Weiterbildung:  
Instandhaltung für Entscheider

Gemeinsam mit dem FVI richtet das FIR den 
Zertifikatkurs „Instandhaltung für Entscheider“ 
aus. Mit Beiträgen aus Wissenschaft und 
Wirtschaft erhalten die Teilnehmer einen umfas-
senden Überblick über die relevanten Themen 
in der Instandhaltung und können somit ihr 
Know-how gezielt ausbauen. Referenten in der 
kommenden Ausgabe im Februar 2015 sind unter 
anderem Dr.-Ing. Sebastian Wenzel, ThyssenKrupp 
Uhde Engineering Services GmbH; Prof. Dr.-Ing. 
Lennart Brumby, DHBW Mannheim und Dr.-Ing. 
Bert Lorenz, Bayer Technology Services GmbH.  

Methodenkompetenz in der Beratung

Die praxisnahe und anwendungsorientierte Forschung 
erlaubt es dem Competence-Center Instand- 
haltung, aus einem breiten Methodenschatz zu  
schöpfen und diesen im industriellen Beratungskon-
text anzuwenden. Zentrale Elemente sind die (Neu-)
Ausrichtung der Instandhaltungsstrategie auf 
Basis einer „Fehlermöglichkeits- und -einflussan-
alyse“, die Durchführung von Potenzialanalysen für 
Instandhaltungsorganisationen und die Optimier-
ung der Instandhaltungsprozesse. Daneben be-

gleitet das Competence-Center Instandhaltung die 
Auswahl von IT-Systemen, bewertet den Einsatz 
von Technologie und unterstützt in der Einführung 
von Total-Productive-Maintenance (TPM) oder  
Reliability-Centered-Maintenance (RCM).

Ausblick

Das Instandhaltungsmanagement ganzheit-
lich zu betrachten und in den Fokus zu rü-
cken, wird in Zukunft unumgänglich sein. Das 
Competence-Center Instandhaltung widmet 
sich den daraus resultierenden Fragestellun-gen, 
forscht an der Instandhaltung der Zukunft und  
erarbeitet gemeinsam mit Unternehmen praxis- 
nahe Lösungen zu den relevanten Fragestellungen 
im Themenfeld Instandhaltung.

Michael Kurz, M.Sc. 
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Leiter Competence-Center Instandhaltung
Fachgruppe Lean Services 
Tel.: +49 241 47705-248
E-Mail: Michael.Kurz@fir.rwth-aachen.de

Industrieprojekte – Analysieren und optimieren

Bild 1:
Das Aachener Competence-
Center Instandhaltung




